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«Was die Spitalgruppe für die Region Liestal und das 
Oberbaselbiet bedeutet.» 
Kulturhotel Guggenheim, Liestal 
Dienstag, 17. Januar 2017, 19 bis 21 Uhr

«Die medizinische Versorgung im Unterbaselbiet und
im Laufental.» 
Wehrlin-Schulhaus, Oberwil
Dienstag, 31. Januar 2017, 19 bis 21 Uhr

«Weshalb die Spitalgruppe im Interesse Basels ist.»
Gundeldinger Casino, Basel
Montag, 20. März 2017, 19 bis 21 Uhr

Einladung zu drei öffentlichen 
Informationsveranstaltungen

Eine gemeinsame 
Spitalgruppe 
und Spitalplanung:
Was bringts?



Mitte September 2016 informierten die beiden Regierungsräte Thomas  
Weber (BL) und Lukas Engelberger (BS) gemeinsam mit dem Universitäts-
spital Basel und dem Kantonsspital Baselland über den Projektstand in  
der kantonsübergreifenden Zusammenarbeit im regionalen Gesundheits-
wesen und der gemeinsamen Spitalgruppe. Das Gesamtprojekt hat zum 
Ziel, die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung zu optimieren, das 
Kostenwachstum zu dämpfen sowie die Hochschulmedizin in der Region 
langfristig zu sichern. 

Die beiden Gesundheitsdirektoren Lukas Engelberger und Thomas Weber 
wollen zu den Umwälzungen im regionalen Gesundheitswesen den Dialog 
mit der Bevölkerung weiterführen. Dazu finden drei öffentliche Veranstal-
tungen in Liestal, Oberwil und Basel statt. 

Gemeinsam mit Chefärzten der beiden Spitäler erklären und vertiefen die 
beiden Gesundheitsdirektoren, welches die Auswirkungen des geplanten 
Projektes auf die Regionen Liestal und Oberbaselbiet, Unterbaselbiet und 
Laufental respektive die Stadt Basel sind.
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Eine gemeinsame 
Spitalgruppe 
und Spitalplanung:
Was bringts?

Die Gesundheitsdirektoren Lukas Engelberger 
und Thomas Weber wollen zu den Themen
gemeinsame Spitalplanung und geplante 
Spitalgruppe den Dialog mit der Bevölkerung 
weiterführen. 

Drei Informationsveranstaltungen




